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äUflemtitte

txmxW ^itlttär*Settuns.
Organ Hx fdjtoeijertfdjeit Uxmtt.

Per Sdjroeij. HtUUäqettfdjtift XLI. Saljrgamj,

©afel. 13. 3Jcafj 1875. Nr. IO.

Urfdjetnt in toBcfjenttidfjen Wummern, ©er sprelS per Semefter ift franro bura) bie S$toeij gr. 8. BO.

iDU SBefteUungen toerben biteft an „Senno Sdjnmbf, llerlaasbudjljantilung in Safel" abtefftrt, ber aäettag toitb Bei be«

mtStoärtigen äbonnenten butcb Wacfjnaljme erhoben. 3m SluSlanbe nehmen alle Sucftöanblimgen SBeftedungen an.
SBeranttoortltdjer Webaftor: SWajor bon ©Igg'er.

SttljOlt: ©fnfge« übet Slbänfcerung fcer ©mcler Wegtemcnte fn golge fcet neuen SWttltävovganifatfon. ^anb^abung bet

fdjweijerifdjen Weutratftät. ©ntgcgnung auf ctnen Slrtlfel fcer Sttttdcrle«3eilfcf)rfft. (©djluß.) — ©ffcgenoffenfdjaft: Äref«.

fdjrefben; S8unbe«ftabt: ©rnennungen. — SBetfdjlcfccnc«: ©tatiftit bet Seftungäpteffe..

Gültiges ü&er WMnberttttg ber ©yereters

Reglemente itt %o\a,t ber nenett 9?liCitor=

orgatttfatiou.

©ie neue Organifation ber Snfanterie fjat eä

unerläfjlid) gemacfjt, bie (Sjcerjierreglemente neuer»

bing§ einer ©urcHficHt gu unterbieten unb in ben«

felben bie nötigen Stenberungen BorguneHmeu.

Siefe Sllenberungen gu beraten unb bie neuen

SBeftimmungen in Sßorfdjlag gu bringen, finb, roie

»erlaufet, am 7. TOärg in Safet fämmtlidje .Kreis»

inftruttoren unb ^nftruttoren I. Älaffe gu einem

Rnxä einberufen toorben.

©ie Aufgabe ben erfatjrenften gadjmännern gu

übertragen, fdjeint bafür gu bürgen, baf? biefe in

ber groeeftnäfjigften SBeife getost roerbe. ©er
Vorgang bietet aber noaj anbere aSorttjeile. <£s läfjt
fidj anneHmen, baf? bas Äinb,. roeldjes fctmmttidje

HBHere Snftruftoren gum SBater tjat, biefen befon«

bers lieb unb roerttj fein roerbe unb bafj bas fo

tjeroorgebractjte SReglement in golge beffen nidjt fo

leidjt bas traurige ©djitffat fo Dieter feiner SSor»

ganger b,abtn roerbe, bajj es nämlidj oon feinem

eigenen SSater tnrg nadj feiner ©eburt roieber um«

gebradjt roerbe. ©erabe bie Beteiligung SBieler

bürfte allfällig fpäter auftaudjenben SRorbgetüfien

©djranfen fefeen. ©iefes tjat beu großen 23ortfjeit,

bafj bas neue SReglement {ebenfalls eine Stngatjl

Satjre bauern roirb. SDiefes ift aber fetjr roünfdjens»

roerttj, ba tjäufiger SBedjfet ber SReglemente UnfieHer»

Heit ergeugt unb fetjr nadjtljeiltgen ©influfj auf bie

taftifdje ausbilbung ber Sruppen nimmt, Wefyx

als in anbern Slrmeen ift biefes bei Stiligen ber

gaü, bei benen bte Uebungägeit feljr furg .öemeffen

ift unb nur periobifdj ftattfinbet.
©od) roie alles in ber SBelt tjat aud) bie SBera»

ujung in gatjlreidjem Rxeiä oon gadjmännern itjre

SBebenfen. Seber tjat feine eigenen Slnftdjten, Jeber

ftütjt biefe auf furge cber langjährige ©rfaHrung.
©ie Slnftdjten roerben in eingelnen fünften roeit

auseinanbergeHen. ©ine SBerfammlung ift audj roe»

nig geeignet, eine Slrbeit fo gufammeugufaffen, bafj
pe roie aus einem ©ufj ^eroorgegangen erfctjeint.

Oft roerben roedjfelroeife ^ugeftänbniffe gemacht,

rooburdj ber lettenbe ©ebanfe oerloren getjt unb
bas (?ange ben (Sljarafter bes §omogenen oerliert.

©iefem Uebelftanb läfjt fidj groar einigermaßen
begegnen, roenn ber SBerfammlung ein ausgearbeitetes

sprojeft gur SBeratHung unb SBegutadjtung oor»
gelegt roirb.

SBenn roir bie SBebenfen unb ©djroierigfeiten ber

SBeratHung in größerem Äreife fjeroorgejjoben, fo

ift es bod) burdjaus nidjt ber %aU, baf? roir biefe
bei uorliegenber ©etegenbeit ttjeilen. Sm ©egen»

ttyeil, roir Haben SBcrtrauen gu ben Settern bes Äur»
fes unb finb feljr überjeugt, bafj fie ben ridjtigen
SBeg, ber gum ^iele fürjrt, etnfdfjlagen roerben.

©er SBorgang, roeldjer bann roeiter bei geftfefjung
ber regtementarifdjen SBeftimmungen eingefdjlagen

roirb, ift uns unbefannt. SBir fönnen nur bie

SBermuttjung tjaben, bafj bas Elaborat bann nod)

einmal geprüft, bie SRebaftion burdjgefeljen unb

allenfalls oerbeffert, bann prooiforifd) eingeführt
roerbe, um nad) ©rprobung befinitio angenommen
gu roerben.

SBir roollen uns Hier ertauben, einige ber roidj»

tigften Sßnnfte, bie bei ber SReoifion ber SRegie»

mente in SKnbetradjt fommen bürften, gu berühren
unb einige bejüglid)e Anregungen gu bringen.

@s leitet uns babei ber ©ebanfe: Se oielfacHer

eine roidjtige ©adtje beleudjtet unb befprocHen roirb,
befto eHer fann biefe gum einem gebeüjUäjen ©nbe

gefütjrt roerben.

©as erfte, roeldjes bei ber SBeratHung in grage
fommen bürfte, ift roaHrfdjeinlia) bie ©runblage,
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Einiges über Abänderung der Exercier-
Reglemente in Folge der nenen Militär¬

organisation.

Die neue Organisation der Infanterie hat es

unerläßlich gemacht, die Ererzierreglemente neuerdings

einer Durchsicht zu unterziehen und in
denselben die nöthigen Aenderungen vorzunehmen.

Diese Aenderungen zu berathen und die neuen

Bestimmungen in Vorschlag zu bringen, stnd, wie

verlautet, am 7. März in Basel sämmtliche Kreis-
instruîtoren und Jnstruktoren I. Klasse zu einem

Kurs einberufen worden.

Die Aufgabe den erfahrensten Fachmännern zu

übertragen, scheint dafür zu bürgen, daß diese in

der zweckmäßigsten Weise gelöst werde. Der
Vorgang bietet aber noch andere Vortheile. Es läßt
stch annehmen, daß das Kind,, welches sämmtliche

höhere Jnstruktoren zum Vater hat, diesen besonders

lieb und werth sein werde und daß das so

hervorgebrachte Reglement in Folge dessen nicht so

leicht das traurige Schicksal so vieler seiner

Vorgänger haben werde, daß es nämlich von seinem

eigenen Vater kurz nach seiner Geburt wieder

umgebracht werde. Gerade die Betheiligung Vieler

dürfte allfällig später auftauchenden Mordgelüsten
Schranken setzen. Dieses hat den großen Vortheil,
daß das neue Reglement jedenfalls eine Anzahl

Jahre dauern wird. Dieses ist aber sehr wünschenswerth,

da häufiger Wechsel der Réglemente Unsicherheit

erzeugt und sehr nachtheiligen Einfluß auf die

taktische Ausbildung der Truppen nimmt. Mehr
als in andern Armeen ist dieses bei Milizen der

Fall, bei denen die Uebungszeit sehr kurz.bemessen

ist und nur periodisch stattfindet.
Doch wie alles in der Welt hat auch die Berathung

in zahlreichem Kreis von Fachmännern ihre

Bedenken. Jeder hat seine eigenen Ansichten, jeder
stützt diese auf kurze oder langjährige Erfahrung.
Die Ansichten wcrden in einzelnen Punkten weit
auseinandergehen. Eine Versammlung ist anch wenig

geeignet, eine Arbeit so znsammenzufassen, daß
sie wie aus einem Guß hervorgegangen erscheint.

Oft werden wechselweise Zugeständnisse gemacht,

wodurch dcr leitende Gedanke verloren geht und
das Ganze den Charakter des Homogenen verliert.

Diesem Uebelstand läßt sich zwar einigermaßen
begegnen, wenn der Versammlung ein ausgearbeitetes

Projekt zur Berathung und Begutachtung
vorgelegt wird.

Wenn wir die Bedenken und Schwierigkeiten der

Berathung in größerem Kreise hervorgehoben, so

ist es doch durchaus nicht der Fall, daß wir diese

bei vorliegender Gelegenheit theilen. Im Gegentheil,

wir haben Vertrauen zu den Leitern des Kurses

und sind sehr überzeugt, daß sie den richtigen
Weg, der zum Ziele führt, einschlagen werden.

Der Vorgang, welcher dann weiter bei Festsetzung

der reglementarischen Bestimmnngen eingeschlagen

wird, ist uns unbekannt. Wir können nur die

Vermuthung haben, daß das Elaborat dann noch

einmal geprüft, die Redaktion durchgesehen und

allenfalls verbessert, dann provisorisch eingeführt
werde, um nach Erprobung definitiv angenommen

zu werden.

Wir wollen uns hier erlauben, einige der

wichtigsten Punkte, die bei der Revision der Réglemente

in Anbetracht kommen dürften, zu berühren
und einige bezügliche Anregungen zu bringen.

Es leitet uns dabei der Gedanke: Je vielfacher
eine wichtige Sache beleuchtet und besprochen wird,
desto eher kann diese zum einem gedeihlichen Ende

geführt werden.
Das erste, welches bei der Berathung in Frage

kommen dürfte, ist wahrscheinlich die Grundlage,


	...

